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AKTUELL 
«Dritte-Welt-Preis» für Winnie 
und Nelson Mandela 

Winnie u n d  Nelson Mande la  sind 
als Vorkämpfer  f ü r  eine Aufhebung  
der Rassent rennung in Südafrika 
am Montag  in d e r  malaysischen 
Hauptstadt Kuala  L u m p u r  mit d e m  
«Dritte-Welt-Preis 1985» ausge
zeichnet worden.  D e r  Ministerprä
sidenten Malaysias, Maha th i r  M o -
hamad, überreichte  d e n  mit  100000 
US-Dollar dot ier ten Preis  bei d e r  
Eröffnung de s  «Süd-Süd-Gipfeltref
fens» an  Oliver  T a m b o ,  d e n  Präsi
denten d e r  in Südafrika verbotenen  
Befreiungsbewegung Afr ican Nat io
nal Congress ( A N C ) .  

Sikh-Extremisten töten sieben 
Menschen im Punjab 

Extremistische Sikhs h a b e n  be i  
Terroranschlägen im nordwestindi
schen Staat  Pun jab  s ieben M e n 
schen ge tö te t  u n d  zwei verletzt.  
Nach Presseberichten v o m  M o n t a g  
erschossen d ie  Terror is ten  u n t e r  an 
derem e inen M a n n  und  seine be iden  
Söhne in e inem D o r f  n a h e  d e r  Be
zirkshauptstadt Bata la .  Z w e i  M e n 
schen seien bei  T a r n  T a r a n  im Be
zirk von Amri t sa r  von  Extremis ten  
ermordet worden.  E i n  mutmassli
cher Terror is t  sei be i  e i n e m  Schuss
wechsel mi t  d e r  Polizei ge tö te t  
worden. 
Anschlag auf Tankstation 

Bei e i n e m  Sprengstoffanschlag 
auf eine v o n  amerikanischen Mili
tärbehörden genutz te  Tanks ta t ion  
ist in d e r  Nach t  z u m  M o n t a g  in d e r  
Nähe von  Kirchheimbolanden 
(Rheinland-Pfalz/BRD) erhebl icher  
Sachschaden ens tanden.  E i n  auf 
dem Ge lände  s t ehender  Militärlast
wagen brann te  aus ,  e in  zweiter  wur
de schwer beschädigt. W i e  e s  hiess,  
gebe es noch keine Hinweise,  dass  
der Anschlag e inen politischen Hin
tergrund h a b e .  

Der Gewässerschutz im Einzugsgebiet des Bodensees 
Internationale Gewässerschutzkommission für den Bodensee tagt heute und morgen in Vaduz 

Der Stand der Gewässerschutzmass-
nahmen im Einzugsgebiet des Bodensees, 
zu dem auch das Fürstentum Liechten
stein gehört, steht im Mittelpunkt einer 
Tagung der Internationalen Gewässer
schutzkommission, die heute und morgen 
in Vaduz stattfindet. Für die Organisa
tion der Tagung, an der Vertreter der an 
den Bodensee angrenzenden Kantone 
der Schweiz sowie der österreichischen 
und deutschen Bundesländer teilnehmen, 
zeichnet das Amt für Gewässerschutz 
verantwortlich. Regierungschef-Stellver
treter Dr. Herbert Wille, in dessen Zu
ständigkeit der Umweltschutz fällt, wird 
die liechtensteinische Regierung ver
treten. 

D i e  Internat ionale  Gewässerschutz
kommission für  d e n  Bodensee  besteht 
seit 1959 u n d  beobach te t  laufend den  Z u 
s tand  des  Bodensees  und  stellt die Ursa
c h e n  von  Verunreinigungen fest. Ihre  
Aufgabe  bes teht  im wei teren dar in ,  
Massnahmen z u r  B e h e b u n g  bestehender  
Missstände u n d  z u r  Verhü tung  künftiger 
Verunreinigungen zu empfehlen .  A n  de r  
Vaduze r  Tagung,  an  d e r  unser  Land 
durch  d e n  Lei ter  des Gewässerschutzam
tes,  T h e o  Kindle,  u n d  d e n  Mitarbei ter  im 
Gewässerschutzamt,  E g o n  Hi lbe ,  vertre
t e n  sein wird,  haben  die  V e r t r e t e r  aus d e r  
Schweiz, Österreich und  Deutschland aus  
aktuel lem Anlass  Gelegenhei t ,  weiterge
h e n d e  Schutzmassnahmen zu erör te rn ,  d a  
in d e r  letzten Woche  durch  d e n  Ölunfall 
im Kanton  G r a u b ü n d e n  n u r  mit  Glück 
eine Katas t rophe f ü r  die  Trinkwasserver
sorgung im Bodensee raum verhindert  
werden  konn te .  
Stand der Massnahmen und Schiffahrt 

D i e  Tagesordnung d e r  zweitägigen 

Regierungschef-Stellvertreter Dr. Herbert 
Wille, in dessen Zuständigkeitsbereich die 
vielfältigen Aufgaben des Umweltschutzes 
gehören, wird die Internationale Gewäs-
serschutzkomniission f ü r  den Bodensee 
bei ihrer erstmaligen Tagung in Vaduz 
begriissen. (Archivbild) 

Kommissionstagung sieht neben einem 
allgemeinen Tätigkeitsbericht  auch Be
richte von  Sachverständigen über  Abwas
serbehandlung.  d ie  Untersuchungen de r  
Uferzone ,  Zuflussuntersuchungen sowie 
Untersuchungen de s  Seebodens  vor. Ein 
wei terer  Tagesordnungspunkt  ist den Un
fällen mit wassergefährdenden Stoffen 
u n d  d e r  Schiffahrt, d ie  auch z u  d e n  Ver
schmutzern de s  Bodensees  gehör t ,  sowie 
d e m  Einfluss d e r  Flussstauhaltungen für  
den  Bodensee  gewidmet .  

Viel ist erreicht worden 
Die  Gewässerschutzkommission,  die  

erstmals in unserem Land  ihre jährl iche 
Tagung  abhäl t ,  kann a u f  verschiedene 
Erfolge in ihrem bald dre i  Jahrzehn te  
dauernden  Wirken verweisen. In diesem 
Zei t raum sind die Abwasserreinigungs-
massnahmen im Einzugsgebiet,  das  e ine  
Fläche von rund  11000 Quadra tk i lometer  
umfasst,  koordiniert  worden .  Als die G e 
wässerschutzkommission gegründet  wur 
d e ,  haben  sich die Lände r  im Einzugsge
biet  de s  Bodensees  das Ziel  gesetzt,  bis 
E n d e  1985 m e h r  als 90 Prozent d e r  anfal
lenden Abwässer  grossräumig zu  sam
meln und  in Abwasserreinigungsanlagen 
zu behandeln.  Dieses Ziel dürf te  erreicht 
worden  sein, ebenso  die Senkung d e r  
Phosphorkonzentra t ion,  womit die Pro
dukt ion organischer Substanzen im See  
gestoppt  werden  konnte.  Doch immer  
noch  ha r r en  Aufgaben ihrer Lösung, bei
spielsweise mit d e r  Gestal tung d e r  Ufer 
zonen  u n d  des Flachwasserbereiches so
wie der  Trinkwasserversorgung aus d e m  
Bodensee .  

Spezielles Rahmenprogramm 
Die Tei lnehmer  d e r  Tagung,  die im 

Rathaus  Vaduz  durchgeführt  wird, sind 
Gäste  d e r  Regierung bei e inem A b e n d 
essen im Anschluss an den  heutigen Sit
zungstag. in dessen Verlaufe auch Regie
rungschef-Stellvertreter D r .  Herber t  Wil
le als Ressor t inhaber  für Umweltschutz  
eine Ansprache  halten wird. Mit e inem 
Treffen  mi t  d e m  Vaduzer  Bürgermeis ter  
Ar thu r  Konrad  und  e inem Empfang  auf 
Schloss Vaduz  durch S. D .  Erbpr inz  H a n s  
A d a m  findet die Tagung ihren Abschluss.  

( G . M . )  

Fünf Drogenabhängige wurden bereits behandelt 
Mit der Stiftung «Maria Ebene» in Frastanz ist ein Vertrag über Drogenentzug abgeschlossen worden 

442072 Besucher 
im Met Museum 
Liechtenstein-Ausstellung 
zu Ende 

Nach rund  s iebenmonat iger  
Dauer ging a m  Sonntag  a b e n d  i m  
Metropolitan M u s e u m  von N e w  
York die  Spezialausstellung «Liech
tenstein: T h e  Princely Collections» 
zu Ende.  W i e  uns  die Informations
stelle des Museums  gestern erk lär 
te, besichtigten insgesamt 442072 
Besucher diese Ausstel lung,  die  
überall a u f  ein s e h r  grosses E c h o  
gestossen ist. D i e  Liechtenstein-
Ausstellung zählt  dami t  besucher-
mässig zu  d e n  erfolgreichsten A u s 
stellungen de s  im J a h r e  1870 ge
gründeten Metropol i tan  Museums .  

Das Drogenprobelm hat auch vor unse
rem Land nicht halt gemacht. Um Dro
genabhängige von ihrer Sucht befreien zu 
können, suchte unser Land nach Thera
pieplätzen in geeigneten Heilanstalten. 
Mit dem Betreuungszentrum «Lutzen
berg» konnte bereits eine Vereinbarung 
getroffen werden. Und nun liegt auch ein 
Vertrag mit der Stiftung «Maria Ebene» 
in Frastanz vor, dem der Landtag mit
samt dem damit verbundenen Kredit sei
ne Zustimmung erteilen soll. 

F ü r  die Liechtensteiner  Regierung ist 
d e r  Ver t rag  z u r  Platzsicherung für  Dro 
genabhängige  von Regierungsrat  A n t o n  
G e r n e r  im März  unterzeichnet  worden .  
D e r  Ve r t r ag  sieht die  Gleichstellung 
liechtensteinischer Pat ienten  mi t  j enen  
aus  Vorar lberg  vor, wobei  e in Behand
lungsplatz a u f  j eden  Fall zugesichert 
wird. D e r  Ve r t r ag  h a t  e ine  Gel tungsdau
e r  v o n  sieben Jahren  u n d  e rneue r t  sich 
danach ,  wenn  keine  d e r  beiden Seiten 
e ine  Kündigung  vorn immt ,  u m  jeweils 
e in weiteres  J ah r .  A l s  Gegenle is tung zu r  

Platzsicherung zahlt unser L a n d  an die 
Stiftung «Maria Ebene» einen einmaligen 
Kostenbeitrag von 1 Million Schilling. 

Bereits 5 Drogenabhängige aus 
Liechtenstein 

Seit d e r  Inbetriebnahme d e r  Drogen
station «Maria  Ebene» Mitte J a n u a r  die
ses Jahres  wurden 2l) Patienten behan
delt .  wovon 5 Patienten aus unse rem 
Land stammteil.  Das therapeutische Zie l  
der  Drogenstation ist die absolute Absti
nenz bei sämtlichen Drogen. D a s  The ra 
pie* Programm bestellt aus d re i  Phasen ,  
die sich in eine Motivationsstufe, e ine  
Behandlungsstufe und eine Reintegra
tionsstufe gliedern. Therapeut ischer  
Grundsa tz  ist. den  Drogenabhängigen 
möglichst nicht aus seinem anges tammten  

Altentat auf Präsidentschaftskandidaten 
&vei Tote, 15 Verletzte - Kandidat beschuldigt Rivalen 

Santo Domingo  ( A P )  Bewaffnete Män-
Der haben am Sonntag abend in der Do
minikanischen Republik eine Wagenko
lonne des Präsidentschaftskandidaten Ja-
«*0 Majluta beschossen. Dabei wurden 
"ach Mitteilung der Polizei zwei Men
den erschossen und 15 weitere verletzt, 

i'uta, Kandidat der regierenden Revo-
mären Dominikanischen Partei für 

'e Präsidentenwahlen am 16. Mai, blieb 
(•"verletzt. Die Schiesserei ereignete sich 
'n dem knapp 30 Kilometer östlich von 
an'° Domingo gelegenen Ferienort Bo-

Ca Chica. 
Majluta bezichtigte spä te r  vo r  d e r  Pres-
in Santo Domingo  A n h ä n g e r  d e r  

^ Ö s t l i c h - S o z i a l e n  Reformpar te i ,  f ü r  d e n  
Anschlag verantwortl ich z u  sein. Seine 

agenkolonne sei a u f  e inen  Konvoi  ge
gossen, in d e m  ein Kandida t  d e r  Christ

lich-Sozialen Reformpar te i  fü r  d e n  Senat  , 
Jac into  Peynaldo,  gefahren  sei. Bewaff
n e t e  aus  Peynaldos Beglei tung hä t t en  aus  
G e w e h r e n  u n d  ande ren  Waffen  da s  Feu
e r  eröffnet ,  sagte  Maj lu ta .  « N u r  durch  
ein W u n d e r  b in  ich noch  a m  Leben .»  
A u c h  Maj lu tas  F r a u  u n d  Toch te r ,  die  ihn 
beglei te ten,  b l ieben unver le tz t .  

D e r  Zei tungsrepor ter  Tul io  Navar re t e ,  
d e r  Z e u g e  d e s  Angriffs w u r d e ,  ber ichte
t e ,  nach d e m  A t t e n t a t  sei e s  in Boca  
Ch ica  zu  e inem Auf ruh r  gekommen .  E s  
seien mehre re  A u t o s  i n  B r a n d  gesetzt 
w o r d e n ,  u n d  offenbar  h a b e  es Verhaf tun
gen  gegeben.  Nach Mit tei lung d e r  Polizei 
ist e ine r  d e r  T o t e n  ein Mi ta rbe i t e r  d e r  
Reformpar te i ;  das  zwei te  O p f e r ,  e ine  
F r a u ,  konn te  zunächst noch  nicht  identifi
z ier t  werden .  

Anton Gerner in seiner damaligen Funk
tion als Regierungsrat unterzeichnete den 
Vertrag zwischen unserem Land und der 
Stiftung «Maria Ebene» zur Platzsiche
rung f ü r  Drogenabhängige am 10, März 
1986. Seit Eröffnung der Drogenstation 
Mitte Januar sind bereits f ü n f  Patienten 
aus Liechtenstein behandelt worden. 

(Archivbild) 

Milieu zu  en t fe rnen ,  sondern  ihm die Be
wältigung se iner  Alltagsrealität zu e rmög
lichen. Die  Separat ionsphase von dieser  
Alltagsrealität soll von möglichst kurzer  
D a u e r  sein, wobei in das  Therap iepro
g ramm auch d e r  Einbezug von engen  Be
zugspersonen wie El tern o d e r  Geschwi
ster vorgesehen ist. 

Ergänzung für unser Land 
Das  von  d e r  Stiftung «Maria E b e n e »  

erstellte Therap iekonzept  für die Be
handlung von Suchtkranken und Drogen
abhängigen stellt nach Ansicht d e r  Regie
rung für  die psychosoziale Versorgung 
Liechtensteins eine bewähr te  Ergänzung 
dar .  Die ve rmehr ten  Aufnahmen  in d ie  
s tat ionäre Behandlung weisen,  so die R e 
gierung in ihrem Bericht an  den  Land tag ,  
a u f  die  Richtigkeit und  d e n  Erfolg d e s  
vorl iegenden Therapiekonzeptes  h in .  
D a r ü b e r  hinaus sei die N ä h e  d e r  Institu
t ion zu  unse rem Land  ein weiteres  wichti
ges Kr i te r ium.  

E ine  vertragliche Absicherung ü b e r  d ie  
Aufnahme '  von Pat ienten aus  Liechten
stein z u r  s tat ionären therapeut ischen B e 
handlung entspricht  d e m  Drogenkonzep t  
de s  Fürs tentums Liechtenstein,  w o  e s  
heisst: « E s  sind mit d e r  Schweiz u n d  mi t  
Österre ich  A b k o m m e n  zu schliessen, u m  
die  Zus icherung von  Therapieplä tzen z u  
erreichen.  Dabe i  sollen nicht  viele Plätze 
an  wenigen O r t e n ,  sondern  wenige Plätze 
a n  vielen O r t e n  angestrebt  werden.»  

Einmaliger Kostenbeitrag 
Die  Regierung ersucht den  Landtag  u m  

Zus t immung  zu d e m  von Regierungsrat  
A n t o n  G e r n e r  u n d  e iner  Verhandlungs
delegation ausgearbei teten und  un te r 
zeichneten Ver t rag  u n d  d ie  dabei  anfal
l enden  Kosten .  U n s e r  L a n d  wird nach  
d e n  vertraglichen Vere inbarungen e inen  
einmaligen Baukosten-  bzw. Platzsiche
rungsbeitrag in H ö h e  von  1 Million Schil
ling leisten. E i n e  ü b e r  die  Tagesansätze  
de s  Therap iezen t rums  h inausgehende  
Leistung von Defizitbeiträgen entfällt .  

KOMMENTAR 
Die Internationale Gewässerschutz

kommission, die heute und morgen in Va
duz tagt, hat sich nicht nur dem Schutz des 
Bodensees und seiner unmittelbaren Um
gebung, sondern auch dem Einzugsgebiet 
mit den zahlreichen Zuflüssen angenom
men. Noch vor zwei Jahrzehnten wurde 
aufgrlmd der damaligen Entwicklung der 
Gewässerverschmutzimg die Horrorvision 
vom absterbenden Bodensee verbreitet. 
Heute kann sich der Bodensee, dank der 
relativ rasch in Angrif f  genommenen Sa-
nierungsmassnahmen und ihrer konse
quenten Durchführung, wieder als Gewäs
ser sehen lassen, das Erholung bieten und 
zum Bade einladen kann. 

Der Einbezug des Einzugsgebietes in 
den Sanierungsplan hatte auch seine Aus -

Falsche Prioritäten? 
Wirkungen a u f  unser Land mit dem Bau 
von Abwasserreinigungsanlagen f ü r  die 
Industrie und die kommunalen Abwässer. 
Der Entsorgungsgrad, den unser Land 
trotz einiger Unzulänglichkeiten aufweist, 
d a r f  sich ohne Übertreibung sehen lassen. 
Sicht unerwähnt bleiben darf  die vorhan
dene Kapazität an Reinigungsmöglichkei
ten, die den Bevölkerungsbestand noch 
deutlich übersteigt. 

Dennoch muss in Erinnerung gerufen 
werden, dass die Entsorgung aus dem 
Berggebiet aufgrund der überlasteten und 
veralteten Anlage nicht mehr dem erfor
derlichen Standard entspricht. Die Pla-
nungsphasen f ü r  eine Verbesserung der 
Situation ziehen sich schon seit Jahren 
dahin, ohne dass ein konkretes Ergebnis 
herausgekommen wäre. Und es ist zu be
fürchten, dass das Feilschen oder Pokern 
der Gemeinde Triesenberg u m  erhöhte 
Subventionen noch geraume Zeit andau
ern wird. 

A m  Geld sollte es, wenn man die letzt
jährige Staatsrechnung betrachtet, beileibe 
nicht fehlen, zumal es nicht nur beim 
Waldsterben, sondern auch beim Gewäs
serschutz um unsere Umwelt, u m  die Er
haltung unseres Lebensraumes geht. 

Die Gemeinde Triesenberg hat in den 
letzten Jahren grosse infrastrukturelle 
Aufgaben erfüllt, was beim Betrachten der 
Strassenzüge, des Gemeindezentrums 
oder etwa der Sportanlagen bestätigt wer
den kann. Doch könnte man  sich auch 
fragen, ob nicht die Prioritäten anders ge
setzt werden sollten. Der Schutz des Le
bensraumes miisste Vorrang haben. 

(G .M. )  

Diebe am Werk 
(pafl) - Mi t  d e m  Beginn d e r  Motor rad -

und  Reisesaison ist er fahrungsgemäss  
auch e in  Ans te igen  d e r  Fahrzeugdieb
stähle u n d  d e r  Diebstähle  aus  u n d  a b  
Fahrzeugen  festzustellen. So  gelangten 
a m  ve rgangenen  Sonntag ,  4 .  Mai  1986, 
gleich dre i  Fahrzeugdiebstähle  bei d e r  
Polizei z u r  Anzeige .  In Tr iesen  w a r  e s  e in  
weisses W o h n m o b i l  d e r  M a r k e  V W -
Westfalia,  ve r sehen  mit  lediglich e inem 
Kontrollschild F L  5880, i n  Balzers e in  
schwarzes M o t o r r a d  d e r  M a r k e  Suzuki 
T S  125X mi t  d e n  Kontrollschildern F L  
963 u n d  in Schaan  e in  weisses Motor rad  
d e r  M a r k e  H o n d a  125, o h n e  Kontroll
schilder.  

D i e  Polizei bi t te t  u m  Mittei lung,  wenn  
diese Fahrzeuge  i rgendwo auf tauchen.  

Ringier steigert Umsatz 
Zür i ch  ( A P )  D e r  Ringier-Medienkon-

zern  h a t  im vergangenen J a h r  erfolgreich 
gearbei te t .  W i e  a n  d e r  Bilanzpressekon
ferenz v o m  Mon tag  in Zür ich  bekanntge
geben  w u r d e ,  e rhöh t en  sich d e r  Konzern-
U m s a t z  u m  k n a p p  z e h n  Prozen t  a u f  566 
Mill ionen F r a n k e n  u n d  d e r  Cash  Flow u m  
23,7 P rozen t  a u f  64,6 Millionen Franken .  
D a s  Gruppenergebn i s  e r fuhr  mit e iner  
Zuwachsra te  von  53,4 Prozent  auf  11,2 
Mill ionen F r a n k e n  eine Verdoppe lung .  
Die  Sachinvesti t ionen verminder ten  sich 
von 31,2 Mill ionen a u f  20,9 Millionen 
F r a n k e n .  


